
BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS
2 ARs 181/03
2 AR 114/03

vom

11. Juni 2003

in der Strafvollstreckungssache

gegen

Az.: 20 VRs 186/99 Staatsanwaltschaft Köln

Az.: 528 Ds 89/99 Amtsgericht Köln

Az.: 288 AR 3/02 Amtsgericht Berlin-Tiergarten



- 2 -

Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat nach Anhörung des Generalbun-

desanwalts am 11. Juni 2003 beschlossen:

Für die nachträglichen Entscheidungen über die Strafaussetzung

zur Bewährung aus dem Urteil des Amtsgerichts Köln vom

11. August 1999 ist das Amtsgericht Köln zuständig.

Gründe:

Zuständig für die nachträglichen Entscheidungen über die Strafausset-

zung zur Bewährung ist das Amtsgericht Köln als Gericht des ersten Rechts-

zugs gemäß § 462 a Abs. 2 StPO. Ein Fall der Zuständigkeitskonzentration

gemäß § 462 a Abs. 4 Satz 2 in Verbindung mit Abs. 3 Satz 2 und 3 StPO liegt

nicht vor, weil die Strafvollstreckung aus der Entscheidung des Amtsgerichts

Tiergarten vom 20. August 1999 erledigt ist.

Rissing-van Saan                          Bode                     Ri'inBGH Otten ist wegen
          Urlaubs an der Unter-

schrift
          gehindert

      Rissing-van Saan
                                   Rothfuß                     Fischer


